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Am 23. Februar verwandelte 
sich die St. Clemens-Kirche in 
Dortmund-Brackel in eine kar-
nevalistische Hochburg.

Prinzessinnen, Marienkäfer und Cowboys 
besuchten Gottesdienst

In  ihre n Kos tüm e n un d g e -

schminkt unterstützten die Kin-

der der KiTa St .  Clemens zu-

sammen mit den Erzieherinnen 

und Eltern Pfarrer Ludger Keite 

beim Familiengottesdienst, der  

g a n z  i m  R a h m e n  v o n  K a r-

neval  stat t fand.  Musikal isch  

begleitet wurde der Got tes-

dienst durch die Musikgruppe  

„Kreuz und Quer“. Fotos : Olaf 

Eberth

70 Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK Brackel lausch-
t e n  d e n  A u s f ü h r u n g e n  z u 
ve r s c hie d e n e n Th e m e n i m 
Vereinslokal „Bei Angelo“.

Dab ei  g ing es  zum größten 

Teil  um Fahr ten und Ausf lü-

VdK-Mitglieder hielten 
Rückblick auf Ausflüge

ge zu denen Harry Schulz (Ber-

lin-Tour über fünf Tage), Tobias  

Schlierenkamp (Tagestour Ha-

s e lü nn e z u m Sp a r g e l e ss e n ) 

und Kirsten Janke (Travestie-

show Gasthaus Grube ) ihren 

Kenntnisstand mitteilten. Foto:  

Harry Schulz

Die ersten 15 Häuser sollten auf 
dem leider abgesagten Info-Ak-
tionstag unter dem Motto Bra-
ckel brummt am 28.3.2020 leer 
für gesponserte 40 Euro ver-
kauft werden.

Die Häuser werden durch mehre-

re Seiten gesponsert. Der Bezirks-

bürgermeister Karl-Heinz Czierpka 

hat eine umfangreiche und sehr 

informative Internetseite zum The-

ma Bienenweiden und Insekten-

hotels ausgearbeitet http://www.

czierpka.de/bienen/hotel1.html. 

Der Imkerverein und der Werkhof 

haben ihre Ideen, Ihr fachliches 

Wissen zur Verfügung gestellt, die 

Beispielhäuser bestückt und das 

Füllungsmaterial, das gesondert 

am Aktionstag abgegeben wer-

den sollte, gesammelt und präpa-

riert. Gerüstbau Bönninger hat das 

Ausgangsmaterial günstig zur Ver-

fügung gestellt. Die Tischlerei Jä-

ger hat die Häuser ohne Materi-

alaufschlag und mit weniger als 

dem Helferstundensatz gebaut. 

Insektenhotels für „Brackel brummt“

Und die Bezirksvertretung spon-

sert die ersten 15 Hotels mit 40 

Euro und stellt kostenloses Saatgut 

zur Verfügung. Die Häuser, die am 

Aktionstag über die 15 besonders 

gesponserten Häuser hinaus ange-

boten worden wären, hätten leer 

80 Euro gekostet. Dafür werden 

sie immer noch gerne abgegeben. 

Die nächste Auflage wird dann für 

95 Euro verkauft. Bei Interesse an 

den leeren Häusern können sich 

Interessenten bei der Tischlerei 

unter 0231-259032 melden. Nähe-

res zur Abgabe des Saatgutes und 

zum Bezug von Füllmaterial wird 

nach Klärung noch bekannt gege-

ben. Foto: privat
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Im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung des Sozialver-
bandes VdK Brackel im Vereins-
lokal „Bei Angelo“ stand ein 
Referat durch den EDG-Mitar-

Mülltrennung – Thema der VdK Versammlung

beiter Klaus Heise.

Er berichtete den Mitgliedern über 

Probleme bei der Mülltrennung 

und erinnerte an die bundesweit 

Klaus Heise (EDG) informierte die Mitglieder über Mülltrennung. Fotos: Harry Schulz Doof Nuss (Jürgen Wiegand) erntete die Lacher bei der Mitgliederversammlung der VdK. 

erste Aktion Dortmunds zur Ein-

führung des dualen Systems. Die 

so genannte Wertstofftonne gab 

es zuerst in Dortmund, von dort 

trat sie den Siegeszug durch die 

Republik an. Den Schlusspunkt 

dieser Veranstaltung setzte „Doof 

Nuss“ in Form von Jürgen Wie-

gand, der die Mitglieder zum  

Lachen brachte.

Alle ehrenamtlichen Mitarbei-
ter waren zu dem alljährlichen 
Neujahrsempfang in der Ge-
meinde St. Clemens in Dort-
mund-Brackel eingeladen.

Im Anschluss an einen gemein-

samen Gottesdienst fand ein ge-

mütliches Beisammensein im 

Franz-Stock-Haus statt, welches 

mit der Begrüßung durch Pfar-

rer Ludger Keite und Annette We-

ber (Vorstandsvorsitzende Ge-

samtpfarrgemeinderat) eröffnet 

wurde. Nach einem Abendessen 

lud Petra Wintzer mit ihrer Gitar-

Logo-Tasse als Präsent 
beim Neujahrsempfang

re musikalisch zum Singen und 

Klatschen ein. Es folgte ein kurzer 

Ausblick auf die Ereignisse für das 

Jahr 2020 und ein Rückblick durch 

Dieter Wilmes auf den Christkind-

lmarkt 2019 mit Bekanntgabe 

des Erlöses. Der Rückblick in Bil-

dern auf die Ereignisse aus dem 

Jahr 2019 erstellt von Olaf Eber-

th beendete das offizielle Pro-

gramm. Allen ehrenamtlichen 

Mitarbeitern wurde als kleines 

Dankeschön eine Tasse mit dem 

Logo des Pastoralen Raums Dort-

mund-Ost überreicht. Fotos: Olaf 

Eberth
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Tischlerei Arndt Bartel produziert 
vorübergehend nur eingeschränkt
Die Corona-Krise ist derzeit 
das vorherrschende Thema 
und kaum ein Bereich in un-
serer Umgebung bleibt davon 
unberührt. Auch für die loka-
len Handwerksbetriebe sind 
die Auswirkungen natürlich 
weitreichend.

In der Tischlerei Arndt Bartel 

kam es schon zu einer Produk-

tionspause, nachdem ein Aus-

zubildender in der Berufsschu-

le potentiellen Kontakt zu einem 

positiv getesteten Mitschüler 

gehabt hatte. „Wir haben vor-

sorglich für fünf Tage den Be-

trieb ruhen lassen, um kein Risi-

ko einzugehen“, entschied Arndt 

Bartel gemeinsam daraufhin mit 

seinen Mitarbeitern. Glücklicher-

weise verlief diese Zeit für alle 

beschwerdefrei und der betrof-

fene Auszubildende blieb zwar 

in einer 14tägigen Quarantäne, 

erfreut sich aber ebenfalls bester 

Gesundheit.

Seit dieser Pause läuft der Be-

trieb nun lediglich auf Sparflam-

me. „Bei der Produktion in der 

Werkstatt können wir noch sehr 

gut die entsprechenden Vorga-

ben zum Infektionsschutz um-

setzen“, erklärt der Brackeler 

Tischlermeister: „Aber alle Mon-

tage- und Reparatur-Termine bei 

den Kunden mussten wir bis auf 

besondere Notfälle herunter-

fahren.“

Die Bedürfnisse der Mitarbeiter 

stehen da natürlich auch im Vor-

dergrund. Ein Geselle ist für die 

Betreuung seiner Kinder freige-

stellt und die Bürokraft kann die 

Arbeit derzeit aus dem Homeof-

fice machen.

In der Werkstatt stapelt sich al-

lerdings das Material, welches 

für die kommenden Aufträge 

schon eingeplant war. „Wir kön-

nen jetzt mit der verkleinerten 

Mannschaft noch ein größeres 

Projekt bauen“, erklärt Arndt 

Bartel, „aber wenn die Montage 

beim Kunden vor Ort bis auf wei-

teres nicht terminiert werden 

kann, dann sind auch irgend-

wann unsere Lager-Kapazitäten 

erschöpft.“ Weitere Prognosen 

für die Zukunft wagt Arndt Bar-

tel nicht zu treffen: „Wir können, 

wie alle anderen auch, nur von 

Tag zu Tag planen und versu-

chen, alle Sozialkontakte auf ein 

Minimum zu reduzieren.“

Aber ein gewisser Optimismus 

ist schon zu verspüren. Denn 

trotz der angeordneten körper-

lichen Distanz scheint eine sol-

che Krise das Team noch enger 

zusammenzuschweißen. Text u. 

Foto: Bartel
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Kreatives und leckeres zu Ostern
Von süßen Hasen und bunter Osterdekoration

Ostern gehört zu den Festen, 
in deren Vorfeld man schwer 
kreativ werden kann. Ob Deko, 
Haushaltshilfen oder Lecke-
reien, es gibt ein Füllhorn an 
Möglichkeiten. Backen Sie doch 
mal kecke Hasenlollis oder ba-
steln besonders schicke De-
koartikel.

Schokoladige Hasenlollis
Was zum Naschen darf an Os-

tern nicht fehlen. Aber immer 

nur Osterlamm oder Hefezopf? 

Das muss nicht sein. Wie wäre es 

mit Nusskeksen in Hasenform am 

praktischen Stil? So machen Sie 

die Hasenlollis.

Zutaten für acht Stück
70 g weiche Butter, 40 g Zucker, 

30 g geriebene Haselnüsse, 120 

g Mehl, zusätzlich etwas Mehl für 

die Arbeitsfläche, 4 Riegel kin-

der Schokolade, Außerdem: 8 Eis-

stiele und einen Ausstecher in Ha-

senform.

Zubereitung
Butter, Zucker, Nüsse und Mehl 

zu einem glatten Teig verkneten 

und in Folie gewickelt circa 30 Mi-

nuten kaltstellen. Teig auf einer 

leicht bemehlten Arbeitsfläche 

etwa drei Millimeter dick ausrol-

len und 16 Hasen ausstechen. Ha-

sen auf einem mit Backpapier aus-

gelegten Backblech verteilen, im 

vorgeheizten Backofen bei 180 °C 

(Umluft: 160 °C) etwa 10 Minuten 

backen und auf einem Kuchen-

gitter auskühlen lassen. Schoko-

lade unter Rühren im Wasserbad 

schmelzen. Die Hälfte der Hasen 

dick mit geschmolzener Schoko-

lade bepinseln, einen Eisstiel auf-

legen (die Auflagefläche beträgt 

gut drei Zentimeter) und mit üb-
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rigen Hasen abdecken. Hasenlol-

lis trocknen lassen, nach Wunsch 

mit geschmolzener Schokolade 

und Zuckerglasur Gesichter auf-

malen und servieren. Die Zucker-

glasur stellt man aus Puderzucker 

und Wasser her. In 250 Gramm 

Puder zucker werden drei  bis 

vier Esslöffel Wasser eingerührt. 

Mit diesem Guss kann man tol-

le Schnurrhaare, Augen und eine 

runde Nase modellieren.

Bastelspaß
Haben Sie schon mal mit Pralinen 

dekoriert? Klar, die festliche Ta-

fel. Aber sie eignen sich auch, den 

Rest der Wohnung zu verschö-

nern. Wer ausladende Treppen im 

Haus hat, kann Absätze und ein-

zelne Stufen mit Eyecatchern ver-

sehen. Schneiden Sie Zweige von 

Salweide oder Kirschbaum ab und 

stellen Sie sie in eine große Blu-

menvase. Nehmen Sie nun Muf-

finförmchen aus Papier, die Sie 

mit leicht geknüllten Krepp- oder 

Butterbrotpapier auskleiden kön-

nen. Dann einfach eine Praline 

oder ein Schoko-Osterei drauf 

– fertig ist das kleine Nest. Vor-

sichtig zwischen die Zweige dra-

pieren und mit Schleifenband 

leicht fixieren.

Wer es nicht so mit dem Basteln 

hat, kann im Handel bereits fer-

tige Nester in verschiedenen Aus-

führungen kaufen. Diese dann 

mit Naschwerk füllen und auf die 

Treppe stellen. Je nach Lichtein-

fall zaubert die bunte Verpackung 

schöne Lichtreflexe an die Wän-

de. Manche Pralinenhersteller 

wählen eigens zu Ostern spezielle 

Schmuckverpackungen, die an 

sich schon zum Dekoartikel tau-

gen. Ihrer Kreativität sind keine 

Grenzen gesetzt. (djd/lj)
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Auf die Plätze, fertig, los! Das ös-
terliche Hasen- und Küken-Au-
torennen kann beginnen! Wird 
Hans Hase auch in diesem Jahr als 
Erster über die Ziellinie flitzen?

Material
Du brauchst:  weiße Eier, Prickelna-

del, Acrylfarbe in Hellblau, Hellgrün, 

Gelb und Rosa, Fotokartonrest in 

Weiß und Schwarz, Klebestift, Nie-

dertemperatur-Klebepistole, 5mm 

breites Masking Tape in Gelb, Blau, 

Rot und Pink, Klebepunkte mit Zah-

len

So geht’s 
Steche vorsichtig mit einer Prickel-

nadel seitlich zuerst nur ein kleines 

Loch in ein Ei. Dann vergrößerst du 

das Loch vorsichtig und brichst es 

Stück für Stück zu einer ungefähr 3 

cm x 4 cm großen Öffnung auf. Lee-

re das Ei, wasche es innen und au-

ßen gründlich mit Spülmittel aus 

und lass es trocknen.

 Jetzt werden die Eier mit Acryl-

farbe bemalt. Stecke sie zum Trock-

nen am besten auf ein Schaschlik-

stäbchen

 Für die Reifen schneidest du 

nach Vorlage die Räder aus (4x aus 

schwarzem und 4x aus weißem 

Fotokarton). Klebe sie übereinan-

der. Dann kannst du die Räder seit-

lich gleichmäßig mithilfe der Nie-

dertemperatur-Klebepistole an das 

Ei kleben. Dabei musst du darauf 

achten, dass das Rennauto einen gu-

ten Stand bekommt! Lass dir dabei 

am besten von den Großen helfen.

 Einen Streifen Masking Tape ein-

mal der Länge nach ums Ei kleben 

und einen der Zahlenaufkleber auf 

der Vorderseite platzieren. Jetzt kön-

nen Küken, Hühner und Hasen ein-

steigen … und los geht das Ren-

nen! Tipp: Natürlich kannst du auch 

kleine Figuren oder Tiere zum Auto-

rennen antreten lassen. Sieh nach, 

was deine Spielzeugschublade so  

hergibt!

So macht Ostern Spaß!
Cooles Ostereier- Rennen für die ganze Familie

Fotos: Frechverlag
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Am Valentinstag folgten ver-
liebte Paare der Einladung 
des Pastoralen Raums Dort-
mund-Ost, um sich in einem 
Segnungsgottesdienst in der 
Kirche St. Clemens in Dort-
mund-Brackel für das Gelingen 

Segen für verliebte Paare

ihrer weiteren Partnerschaft 
persönlich von Pfarrer Ludger 
Keite segnen zu lassen.

Zahlreiche Partner, ob alt ver-

liebt oder jung, kurz, lang oder 

frisch, ob schon lange verheira-

tet oder partnerschaftlich unter-

wegs, nutzten die Gelegenheit zu 

dieser meditativen Feier. Beson-

dere Lichtakzente und fackeln-

der Kerzenschein verwandelten 

die Kirche in eine besondere stim-

mungsvolle Atmosphäre. Der Got-

tesdienst wurde mit Liedern von 

Petra Wintzer an der Gitarre und 

Doris Hufnagl an der Querflöte be-

gleitet. Zum Segen sang der Pro-

jektchor St. Clemens unter der 

Leitung von Petra Wintzer Liebes-

lieder. Fotos: Olaf Eberth

Erfolgreich waren die beiden 
fast zeitgleichen Veranstal-
tungen, das Repair Cafe und 
der Tablet-Kurs für Senioren 
im Ev. Jakobusgemeindehaus 
Wambel.

Mit acht Teilnehmern begann 

der zweite Tablet- und Smart-

phone Kurs in der Gemeinde-

bücherei Leseratte mit dem 

Kursleiter Matthias Obst. Fra-

Repair Cafe und Tablet-Kurs belebten 
das Jakobus Gemeindehaus

gen zur Anwendung von Apps, 

Kamerafunktionen und Inter-

netnutzung wurden in diesem 

über vier Wochen laufenden 

Kurs erläutert. Interessenten 

ohne jegliche Vorkenntnisse im 

Bereich Smartphone- und Ta-

bletnutzung werden gebeten, 

sich mit dem Kooperationspart-

ner CCDo Bildungswerk e.V. in 

Brackel bzgl. weiterer Schnup-

perkurse in Verbindung zu set-

zen, Telefon 1654704.

Repariert wurde natürlich auch 

wieder im benachbarten Re-

pair Cafe. Von den fast 40 vor-

gestellten Geräten hieß es in 

21 Fällen für die glücklichen 

Besitzer: Gerät läuft wieder. In 

acht weiteren Fällen wird eine 

Wieder vorste l lung mit  Ein -

bau eines Ersatzteiles zum er-

hofften Erfolg führen, ledig-

l i ch  n e un M al  ko nnte  e in e 

Reparatur nicht mehr durchge-

führt werden. Nach Abzug al-

ler Auslagen freuten sich am 

Ende eines gut besuchten Re-

pair Cafes die 25 Mitarbeiter, 

Pfarrer Jens Giesler (St. Reinoldi 

Kirchengemeinde) und Diakon 

Thomas Brandt (Seniorenbüro 

Brackel) über verbleibende 84 

Euro im Spendenschwein. Hier-

von werden benötigte Ersatz-

teile und Verbrauchsmittel für 

die nächsten Veranstaltungen 

des Wambeler Repair  Cafes  

eingekauft.

Viel zu tun gab es wieder im Ev. Gemeindehaus Wambel für die freiwilligen Repara-

teure des beliebten Repair Cafes. Foto: Seniorenbüro Brackel

Repariert wird alles was man tragen kann, stets zusammen mit den Besitzern, die auf 

diesem Weg ihr Gerät von innen kennenlernen und somit im besten Fall sich zukünf-

tig selber helfen können. Foto: Seniorenbüro Brackel

Bereits Dreijährige leiden in 
Deutschland unter Übergewicht 
und weiteren, alarmierenden Fol-
gen von unausgewogener Ernäh-
rung und Bewegungsmangel. Das 
ergab kürzlich eine umfangreiche 
Studie des Berliner Robert Koch-In-
stituts. Demnach sind 15,4 Prozent 
der 3- bis 17-Jährigen übergewich-
tig oder sogar fettleibig. „Schon im 
Kindesalter werden wichtige Wei-
chen für die Gesundheit gestellt“, 
weiß Dr. h.c. Peter Jentschura aus 
Münster, Experte für ganzheitliche 
Ernährungsfragen und Bestsel-
lerautor („Gesundheit durch Ent-
schlackung“). Seine wichtigsten 
Tipps:

1. Weniger Zucker: Maximal zehn 

Prozent der täglichen Gesamtener-

giezufuhr sollten aus Zucker gewon-

nen werden, empfiehlt die Deutsche 

Gesellschaft für Ernährung (DGE). Kin-

der überschreiten diesen Wert bei 

uns um rund 75 Prozent. „Zu den be-

Wie wertvoll und lecker gesundes Essen ist, lernen die Kleinen am besten, wenn sie bei 

der Zubereitung helfen dürfen. Foto: djd/Verlag Peter Jentschura/Shutterstock

Von Anfang an gesünder essen
Ernährungsbedingte Krankheiten treffen schon die Jüngsten - 
fünf Tipps für Eltern

kannten Folgen gehören Bluthoch-

druck, Übergewicht und Diabetes“, 

erklärt Dr. h.c. Peter Jentschura. Ein 

einfacher Schritt, die Zuckermenge 

zu reduzieren: Säfte und Softdrinks 

durch Wasser, ungesüßten Tee oder 

dünne Saftschorlen ersetzen - denn 

hier versteckt sich ein Großteil des 

Zuckers.

2. Weniger Fertigprodukte: Ob 

Frühstücksflocken oder Tiefkühlge-

richt - auch hier verbirgt sich jede 

Menge Zucker, dazu oft ungesunde 

Fette und „leere“ Kalorien in Form von 

Weißmehl. „Gerade Kinder brauchen 

aber nährstoffreiche Mahlzeiten“, so 

der Fachmann. „Bereiten Sie das Essen 

daher aus frischen Zutaten zu und be-

ziehen Sie Ihre Kinder mit ein, um de-

ren Neugierde zu wecken.“

3. Bewusster essen: Schon den 

Jüngsten kann man vermitteln, dass 

Essen wertvoll ist und unser Körper 

gesunde Lebensmittel braucht, um 

fit zu bleiben. „Leider vergessen das 

auch Erwachsene leicht. Gemein-

same Mahlzeiten in Ruhe können das 

Bewusstsein dafür schärfen.“

4. Bewegung einbauen: Nur jedes 

vierte Kind schafft es, täglich min-

destens eine Stunde lang körper-

lich aktiv zu sein. Auch das zeigt die 

KiGGS-Studie. Bewegungsmangel 

fördert jedoch nicht nur Überge-

wicht, sondern begünstigt ebenfalls 

Beschwerden wie Kopf- und Rücken-

schmerzen. „Überlegen Sie, wann das 

Auto stehen bleiben könnte, infor-

mieren Sie sich über Sportangebote 

in der Nähe und werden Sie gemein-

sam mit Ihren Kindern aktiv“, ermuti-

gt Dr. h.c. Peter Jentschura.

5. Entspannt bleiben: Verbote sind 

beim Thema Ernährung fehl am Platz. 

„Viel ist erreicht, wenn man versucht, 

sich zu 80 Prozent an eine basenü-

berschüssige Kost zu halten.“ Wie das 

funktioniert, erklärt der Fachmann 

auch in seinem Ratgeber „Gesundheit 

durch Entschlackung“ (352 Seiten, 

17,50 Euro, www.verlag-jentschura.

de). (djd).
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Der TC Brackel hat das neue Jahr 
wieder mit seinem Neujahrsemp-
fang willkommen geheißen. Es 
folgten über 80 Mitglieder der 
Einladung und trafen sich in der 
vereinseigenen Gaststätte „Grand 
Slam“.

Der 1. Vorsitzende Karl-Friedrich 

Coerdt bedankte sich bei Mitglie-

dern, Helfern, Freunden und Spon-

soren für das zahlreiche Erscheinen 

und dass sie dem Verein in der Ver-

gangenheit immer die Treue gehal-

ten haben. Bei einem Blick zurück 

in die vergangene Saison stach na-

türlich das große Sommerfest zum 

40jährigen Jubiläum heraus, das al-

len Teilnehmern noch in guter Erin-

nerung war. Geplant ist auch in die-

sem Jahr wieder ein Sommerfest, 

der Termin wird rechtzeitig bekannt-

gegeben. Das sportliche Aushän-

Über neue Trikots und Trai-
ningsanzüge konnte sich die 
C-Jugend des SV Brackel 06 
freuen.

Der Sponsor drückt den Spie-

lern, Trainern und dem Verein 

SV Brackel 06 die Daumen für 

ihre sportlichen Erfolge. Foto: SV 

Brackel 06

Neujahrsempfang beim TC Brackel

Neue Trikots und Trainingsanzüge 
für die C-Jugend

geschild des Brackeler Tennisver-

eins sind die neun Außenplätze und 

drei Hallenplätze mit gelenkscho-

nendem Granulat Boden, auf denen 

Jung und Alt die sportlichen Vorsät-

ze des neuen Jahres leicht in die Tat 

umsetzen können. Nach den letzten 

Investitionen, wie z. B. Umrüstung 

der Hallenbeleuchtung auf moder-

nes LED Licht, soll in diesem Jahr 

die ca. 30 Jahre alte Heizungsanla-

ge ökologisch erneuert werden. Im 

sportlichen Bereich ist der Verein so-

wohl im Leistungs- als auch im Brei-

tensport gut aufgestellt. Die Damen- 

und Herrenmannschaften spielen 

in der Ruhr-Lippe Liga und haben 

Ambitionen in die Verbandsliga 

aufzusteigen. Verstärkungen sind 

hier immer willkommen, um die-

se Ziele realisieren zu können. Dank 

des Trainerteams um Petra Stein-

hoff mit der guten Ausbildung im 

technischen und taktischen Bereich 

stehen bei den Nachwuchsathle-

ten junge Tennisspieler/Tennisspie-

lerinnen in den Startlöchern, den 

Generationswechsel nahtlos zu be-

werkstelligen. Das Fundament des 

Tennisvereins sind die Seniorinnen 

und Senioren. Hier wird im Sommer 

wie im Winter mehrmals in der Wo-

che ambitioniert dem Tennissport 

gefrönt. Für Neumitglieder stellt die 

Integration kein Problem dar, so dass 

Jeder freundlich begrüßt und in den 

Spielbetrieb aufgenommen wird. 

Danach kann man sich in der Ver-

einsgaststätte Grand Slam und im 

Sommer auf der Sonnenterrasse 

zur Nachbetrachtung des Spiels in 

gemütlicher Runde zusammenset-

zen. Hier sind auch Gäste bzw. Nicht-

mitglieder immer herzlich willkom-

men. Der Brackeler Tennisclub an 

der Oberste-Wilms-Straße 8 ist auf 

gut ausgebauten, verkehrsarmen 

Wegen auch für Fahrradfahrer und 

Spaziergänger umweltbewusst zu 

erreichen. 

Auch in diesem Jahr wird für Neu-

mitglieder wieder eine Schnupper-

mitgliedschaft mit einem Beitrag 

von 120 Euro für Erwachsene und 

60 Euro für Jugendliche angebo-

ten. Ebenfalls steht erneut ein um-

fangreiches Festprogramm an, das 

mit dem Osterfeuer (Lagerfeuer) 

beginnt; weitere Termine sind auf 

der Homepage www.tc-brackel.de 

zu finden. Nach seiner Ansprache 

wünschte Coerdt ein gesundes und 

erfolgreiches 2020 und lud zum ge-

mütlichen Umtrunk ein. Foto: TC  

Brackel

Im Alltag begegnen wir vielen 
Erregern wie Viren und Bakte-
rien. Einfache Hygienemaßnah-
men tragen dazu bei, sich und 
andere vor ansteckenden In-
fektionskrankheiten zu schüt-
zen.

1. Hände waschen und vom Ge-
sicht fernhalten
Waschen Sie Ihre Hände mehr-

mals täglich 20 bis 30 Sekunden 

mit Seife, auch zwischen den 

Fingern. Vermeiden Sie es, die 

Schleimhäute von Mund, Augen 

und Nase zu berühren.

2. Hygienisch husten
Halten Sie beim Husten Abstand 

zu anderen Personen. Husten Sie 

am besten in Ihren Ärmel, nicht in 

die Hand. 

3. Auf erste Anzeichen achten
Auf eine Grippe weisen plötz-

liches hohes Fieber, schweres 

Krankheitsgefühl, Husten und 

Gliederschmerzen hin.

So wehren Sie gezielt Grippeviren ab:

4. Gesund werden
Hören Sie auf Ihren Körper. Haben 

Sie die typischen Anzeichen ei-

ner Grippe, dann stimmen Sie das 

weitere Vorgehen telefonisch mit 

Ihrem Arzt ab.

5. Familienmitglieder 
schützen
Verzichten Sie, wenn Sie erkrankt 

sind, auf Körperkontakt wie Umar-

men, Küssen usw. Halten Sie sich 
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nach Möglichkeit in einem sepa-

raten Raum auf. Achten Sie auf 

generelle Sauberkeit Ihrer Woh-

nung, insbesondere in Küche und 

Bad.

6. Geschlossene Räume regel-
mäßig lüften
Lüften Sie geschlossene Räume 

drei- bis viermal täglich für jeweils 

zehn Minuten. Die Zahl der Vi-

ren in der Luft wird verringert, ein 

Austrocknen der Mund- und Na-

senschleimhäute verhindert.

7. Abstand halten, Menschen-
ansammlungen meiden
Schützen Sie sich und andere 

durch besondere Rücksicht und 

wenn möglich zwei Meter Ab-

stand. Verzichten Sie auf Hän-

deschütteln. Meiden Sie Men-

schenansammlungen, wenn dies 

aktuell empfohlen wird.

Fernseher, Mixer, Kaffeevoll-
automat, Staubsauger, Kühl-
schränke etc. - „Alles, was einen 
Stecker hat, kann bei uns repa-
riert werden“, sagt der Meister 
Berthold Caspers (Mitte), der 
natürlich aber weiß, dass auch 
seine Fähigkeiten Grenzen ha-
ben. 

Seit über 50 Jahren übt er den Be-

ruf des Radio- und Fernsehtech-

nikers aus. Sein Fachwissen, was 

die neueste Technik und ganz 

alte Schätzchen betrifft, ist im-

mens und so stirbt die Hoffnung 

auf die Wiederbelebung des alten 

Röhrenradios erst, wenn Berthold 

Caspers sie offiziell aufgibt. Mo-

dernste Kaffeevollautomaten sind 

zu reparieren, Staubsauger, wei-

ße Ware (Kühlschränke, Gefrier-

truhen, Waschmaschinen etc.), 

die Hintergrundbeleuchtung des 

Fernsehers kann erneuert wer-

den und auch der Thermomix ist 

Fernseh Stickel - Hier kommt auch 
der Thermomix wieder ans Laufen

zu retten. Dinge des täglichen Le-

bens, die in der heutigen Weg-

werfgesellschaft schnell aus-

getauscht werden. Dabei sind 

Reparaturen möglich und bezahl-

bar. Das kleine, aber leistungs-

starke Team bei Fernseh Stickel 

kann seinen Kunden meist ver-

bindlich sagen, ob sich eine In-

standsetzung lohnt oder nicht. 

Kauft man Fernseher, Waschma-

schine & Co. bei Stickel, wird die 

Ware selbstverständlich geliefert, 

angeschlossen, perfekt einge-

stellt und das alte Gerät entsorgt. 

Zudem installieren die Fachleu-

te SAT-Anlagen und reparieren 

diese nach Sturmschäden. Die-

ser Vor-Ort-Service wird in ganz 

Dortmund und bis in den Kreis 

Unna hinein genutzt, denn Fach-

betriebe wie Fernseh Stickel ster-

ben leider langsam aus. Doch 

noch haben Berthold Caspers und 

sein Team nicht genug getüftelt. 

Schauen Sie vorbei und fragen 

Sie den Fachmann, bevor Sie ein 

gutes Gerät entsorgen. Nebenbei 

können Sie sich hier ein Sky-Abo 

kaufen oder Ihren alten VHS-Film 

für kleines Geld auf DVD verewi-

gen zu lassen. Text u. Foto: F.K.W. 
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Über 80 Akteurinnen und Akteure 
aus dem Stadtbezirk Brackel sind 
der Einladung zum Neujahrsemp-
fang gefolgt. 

„Vereine, Gewerbetreibende, Schul-

vertretung, AWO und weitere Aktive 

kamen um das politische Jahr 2020 

einzuleiten“, freut sich der Stadtbe-

zirksvorsitzende Daniel Behnke.

Begrüßt wurden die Anwesenden 

Mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken im Franz-Stock-Haus 
fand der Ausklang der Katho-
lischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands St. Clemens in Dort-

Volles Haus beim Neujahrsempfang 
des SPD Stadtbezirk Brackel

KFD St. Clemens feierte gemütlichen Ausklang

Anna Spaenhoff, stellv. Stadtbezirksvorsitzende der SPD im Stadtbezirk Brackel bei 

der Begrüßung der Gäste zum Neujahrsempfang. Foto: SPD Brackel 

Bezirksbürgermeister Karl-Heinz Czierpka leitete die Besucher stimmungsvoll durch 

die Politik in Brackel. Foto: SPD Brackel

im Alten Gasthaus Grube durch 

die Wickeder-Ratskandidatin Anna 

Spaenhoff, die neben der Vorstel-

lung des SPD Teams für den Rat und 

die Bezirksvertretung auch noch ei-

nen Appell an die Akteurinnen und 

Akteure richtete. „Bislang ist die Be-

zirksvertretung von rechten Popu-

listinnen und Populisten verschont 

und nur, wenn alle an einem Strang 

ziehen, ist dies auch weiterhin mög-

lich. Dazu benötigen wir eben auch 

die Mithilfe von jedem und jeder 

einzelnen“, erklärt Spaenhoff. Mit da-

bei waren neben den amtierenden 

Ratsvertreterinnen und Ratsvertre-

tern auch die Landtagsabgeordne-

te Nadja Lüders und die Bundestag-

sabgeordnete Sabine Poschmann. 

Der amtierende Bezirksbürgermei-

ster Karl-Heinz Czierpka leitete ge-

wohnt kurzweilig und stimmungs-

voll durch die Politik in Brackel, die 

maßgeblich durch die SPD gestaltet 

wurde. Sei es das Thema Bienenwei-

den, Fahrradwege, ÖPNV-Ausbau, 

Parksituationen und viele weitere 

Themen. „Wer ein Problem und eine 

Anregung hat soll sich nicht scheu-

en die SPD anzusprechen“, so der 

SPD Politiker. Die zukünftigen Kandi-

dierenden wie Roland Spieß, Fabian 

Erstfeld, Daniela Worth, Hartmut Mo-

necke, Anna Spaenhoff und weitere 

Vertreterinnen und Vertreter der 

SPD im Stadtbezirk waren im An-

schluss bei einem kleinen Imbiss in 

zahlreiche Gespräche eingebunden 

und intensivierten den schon guten 

Kontakt mit der Stadtbezirksgesell-

schaft. „Es waren drei sehr gute Stun-

den und wir freuen uns auf die wei-

tere Zusammenarbeit für unseren 

Stadtbezirk“, bekräftigt der Asselner 

Ratskandidat Fabian Erstfeld. mund-Brackel am 1. Februar statt.

Musikalisch am Klavier beglei-

tet von Petra Wintzer wurde zu-

sammengesessen und die Gele-

genheit genutzt, noch einmal die 

vergangene Zeit Revue passieren 

zu lassen. Der Abschlussgottes-

dienst zum Ausklang der KFD St. 

Clemens zum Patronatsfest der 

Frauen fand anschließend in der 

Kirche St. Clemens statt. In einer 

Lichterprozession zogen die Be-

sucher mit ihren Kerzen durch die 

Kirche. Fotos: Olaf Eberth

Rund 35 Literaturfreunde fan-
den sich in der Cafeteria des 
Karola Zorwald Seniorenzen-
trums in der Sendstraße ein, 
um neue Bücher und deren Au-
toren kennenzulernen.

Den Auftakt machte Renate Hil-

len, ehrenamtliche Mitarbeite-

rin im Seniorenzentrum mit zwei 

Buchvorstellungen: Aus „Der Ge-

schmack von Leber tran“ von 

Cornelia Ertmer, las sie die bei-

den Kurzgeschichten „Die Blut-

wurst“ und „Kaffeeklatsch und 

Kinder“ vor. Das Buch erzählt von 

Geschichten der Kindheit in den 

50er Jahren mit dem aufkom-

menden Wirtschaftswunder in 

all seinen damaligen Facetten, 

von Sonntagsgroschen und Fleiß-

kärtchen, aber auch der Prüde-

66. Cafe LeseLust zum zweiten Mal 
im Seniorenzentrum

rie, der Heuchelei und den Tabus. 

Der anschließende historische Ro-

man „Die Salbenmacherin und 

der Bettelknabe“ von Sylvia Stol-

zenburg entführte die Zuhörer 

in ihrer zweiten Buchvorstellung 

nach Nürnberg zu Beginn des 15. 

Jahrhunderts. Nach einer kurzen 

Pause stellte Renate Schmitt-Pe-

ters aus Anlass der im Januar 

stattgefundenen erfolgreichen 

Bombenentschärfung im Dort-

munder Klinik- und Kreuzviertel 

das Buch „Dortmund - Bomben-

krieg und Nachkriegszeit. 1939 – 

1948“, herausgegeben von Ger-

hard E. Sollbach vor. Die darin 

dokumentierten Ereignisse stell-

te sie in den Kontext ihrer eige-

nen (Nach-)Kriegserfahrungen 

und ihrer daraus späteren, bis 

heute engagierten, friedenspoli-

Vor zahlreichen Zuhörern in der Cafeteria des Karola Zorwald Seniorenzentrums stell-

te zunächst Renate Hillen zwei ihrer Lieblingsbücher vor. Es folgte ihr Renate Schmitt  

Peters. Foto: Archivfoto Cafe LeseLust 60plus

tischen Arbeit in Kirche und Ge-

sellschaft. Hierzu gehören auch 

das Schreiben und das Veröffent-

lichen vieler Gedichte, eines las 

sie den Zuhörenden ebenfalls vor:  

1. September.
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In wenigen Wochen treten wich-
tige Änderungen beim Bußgeld-
katalog in Kraft, der Bundesrat 
hat am 14. Februar einer deut-
lichen Erhöhung der Bußgelder 
beim Falschparken zugestimmt. 

So wird künftig das Parken auf dem 

Gehweg merklich teurer.

Bisher waren dann in der Regel 

15 Euro fällig, viele Autofahrer ha-

ben das sportlich gesehen. Künf-

tig soll das Parken auf Gehwegen 

mindestens 55 Euro, bei Behinde-

rungen oder einer Parkdauer von 

mehr als einer Stunde bis 100 Euro 

kosten. Dazu kommt dann auch 

noch ein Punkt in Flensburg. Blei-

ben weniger als 1,05 Meter Geh-

weg übrig, kann zusätzlich sofort 

abgeschleppt werden. Das sind 

dramatische Änderungen für viele 

Autofahrer. Bezirksbürgermeister 

Karl-Heinz Czierpka: „Wir haben 

viele Siedlungsbereiche mit ho-

hem Parkdruck. Da ist das Parken 

auf dem Gehweg Standard, auch 

wenn es nicht erlaubt ist. Gleich-

Wir lassen die Autofahrer nicht im Regen stehen...
Legalisierung von Gehwegparken

Stefan Vorbau und Alina Priegnitz. Foto: privat

zeitig haben aber die Beschwerden 

deutlich zugenommen, weil oft 

nur noch wenig Platz für Fußgän-

ger übrigbleibt, daher ist aus vie-

len Dortmunder Stadtbezirken die 

Forderung nach einer deutlichen 

Aufstockung der Verkehrsüberwa-

chung gekommen. Auch die Be-

zirksvertretung Brackel hat bei den 

Haushaltsberatungen eine besse-

re personelle Ausstattung des Ord-

nungsamtes gefordert.“ Es wird 

also künftig deutlich öfter kontrol-

liert werden. 

Die SPD im Stadtbezirk Brackel 

hat mit Stefan Vorbau und Alina 

Priegnitz zwei Kandidaten für die 

nächste Bezirksvertretung aufge-

stellt, die sich schon jetzt um das 

Problem kümmern. Vorbau: „Wir 

lassen die Autofahrer nicht im Re-

gen stehen. Wo immer es geht, 

soll in Zukunft das Gehwegpar-

ken legalisiert werden“. Für den 

Straßenzug Zugstraße/Bebelstra-

ße haben beide erste Gedanken zu 

Papier gebracht, die SPD wird bei 

der Verwaltung beantragen, hier 

durch Markierungen Parkboxen 

festzulegen. Besonderen Wert le-

gen die Sozialdemokraten auf eine 

deutliche Begrenzung auf dem 

Gehweg. Czierpka: „Die Wicke-

der und die Hörder Straßen sind 

gute Beispiele dafür, dort haben 

wir das bereits in die Tat umge-

setzt. Allein das Schild reicht oft 

nicht, dann stehen die Autos mei-

stens zu weit auf dem Gehweg. 

Eine klare Markierung wird über-

all sehr gut akzeptiert.“ Natürlich 

werden die Markierungen noch 

eine Zeitlang auf sich warten las-

sen, denn das Tiefbauamt ist zur 

Zeit durch die vielen Baustellen 

in der Stadt sehr gut ausgelastet. 

Dennoch sammeln die Sozialde-

mokraten unter info@spd-brackel.

de weiter Anregungen aus der Bür-

gerschaft. Alina Priegnitz: „Wer in 

seiner Straße die Möglichkeit sieht, 

Gehwegparken zu legalisieren, 

sollte uns kontaktieren. Wir schau-

en uns das dann zusammen mit 

dem Tiefbauamt an. Wichtig ist, 

dass auf dem Gehweg eine Rest-

breite von etwa 1,50 Meter übrig-

bleibt. Und auf der Straße müs-

sen mindestens 3,05 Meter für die 

Rettungsdienste frei bleiben.“ Und 

wenn die Straße schmaler ist? Auch 

solche Situationen gibt es im Stadt-

bezirk Brackel. Dazu noch einmal 

der Bezirksbürgermeister: „Gerade 

in den Siedlungsbereichen finden 

wir oft die Situation vor, dass sch-

male Gehwege mit einer einspu-

rigen Straße kombiniert sind. Nie-

mand hat damals damit gerechnet, 

dass der Autobestand derart stei-

gen wird. Es ist tatsächlich mög-

lich, dass in solchen Straßen gar 

nicht geparkt werden darf. Bei Be-

schwerden muss das Ordnungs-

amt sofort handeln.“

Das Team des Autohauses Rüschkamp in  

Do.-Eving drückt Schwarzgelb die Daumen!

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

44145  Dortmund · Evinger Str. 20 – 24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Tel. 02389 / 98 40-0 
44532 Lünen · Viktoriastr. 73 · Tel. 02306 / 2 02 03-0
59379  Selm · Kreisstraße 92 · Tel. 02592 / 9 34-0
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Tel. 02591 / 79 79-0

www.opel-rueschkamp.de

Franz Rüschkamp GmbH & Co. KG

+ 4 € Lackierung in Weiß oder Rot
+ 6 €  Komfort-Paket =  Rückfahrkamera  + Parkpilot vorne (sonst nur hinten) 

+ beheizter Fronscheibe (nie wieder Eis kratzen)
+ 14 €  Upgrade auf 10.000 km Jahresfahrleistung
+ 15€ original Winterkompletträder mit Sensor

CORSA 
UPGRADE4

CORSA 120 Jahre Sondermodell 1.2 51 kW (70 PS) 3-Türer, Indigoblau 
■  Radio 4.0 IntelliLink mit Smartphone Verbindung für AppleCar-Play & Android Auto  
■  Parkpilot hinten  ■  Lenkradheizung UND Sitzheizung  ■  15“ Leichtmetallräder in Anthrazit 
■  Wärmeschutz verglasung, stark getönte Scheiben im Fond  
■  Nebelscheinwerfer, Tempomat, Klima, el. Fensterh., ZV/Funk, 6x Airbags, ESPPlus, TPPlus, Tagfahrlicht, el. Außensp., u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission in g/km komb./Effi zienzklasse: 6,7/4,6/5,4/126/D. 
Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten. 1 Angebot als Kurzzeitzulassung. Nur solange der Vorrat reicht. – Leasingbeispiel der Opel Leasing 
GmbH, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind: Laufzeit 36 Monate, Leasing-Sonderzahlung 0 €, effektiver Jahreszins 0,99%, 
gebundener Sollzins 0,99%, Gesamtfahrleistung 15.000 km (+Freigrenze 2.500 km), zzgl. 890 € Überführungskosten, Gesamtkreditbetrag 
15.580 €, voraussichtlicher Gesamtbetrag3 3.564 €.  2 Inklusive kostenloser Inspektion während der Laufzeit gem. Opel Service Plan in 3 
Jahren. Garantie und Inspektionsinfo: 2 Jahre Herstellergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen.  3 Der voraussichtliche 
Gesamtbetrag setzt sich aus der Summe der monatlichen Leasingraten und eventuell gefahrener Mehr-/Minderkilometer zusammen. 
4 Optionale monatliche Mehrkosten auf Basis des unter 1 angegebenen Angebotes. Der voraussichtliche Gesamtbetrag erhöht sich 
entsprechend.

  NUR NOCH 
180 FAHRZEUGE 
IN VERSCHIEDENEN 
VARIANTEN + FARBEN

INKLUSIVE INSPEKTION2

Das Corsa-Sondermodell zu Top-Konditionen jetzt bei Rüschkamp erleben

➜ Kraftstoffverbrauch in l/100 km 
innerorts/außerorts/kombiniert/
CO2-Emission in g/km kombiniert/
Effizienzklasse: 6,7/4,6/5,4/126/D.

Opel Corsa 
Sondermodell 
 „120 Jahre“
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Schwarzgelbes Blut in den Adern – Hörakustik auf Champions League-Niveau

Wir verlosen 3 EINKAUFSGUTSCHEINE für den BVB Fan Shop  

im Wert von je 50.- EURO. 
Teilnahme bis zum 30.09.2019  
unter www.in-stadtmagazine.de

HÖRBIENE-GEWINNSPIEL

Torjubel wieder in voller
Lautstärke hören?
Wir beraten Sie gerne!

W W W . D I E  H O E R B I E N E . D E

Flughafenstraße 2
44309 Do-Brackel
✆ 0231 / 5452744

Husener Straße 63
44319 Do-Husen
✆ 0231 / 271210

Körner Hellweg 63
44143 Do-Körne
✆ 0231 / 8640802

Siegburgstraße 19
44359 Do-Mengede
✆ 0231 / 9976500

Anpfiff
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O rtszeit Asseln

Anfang Februar erstrahlte die 
Josephskirche in Asseln beim er-
sten Gesegneten Sonntag-Abend 
des Jahres in farbigem Licht.

Zum Thema „Du bist das Feuer“ flos-

sen per KirchenRaumVideo Lava-

ströme durch den Altarraum. Dazu 

Mitte Februar fand in der Gast-
stätte „Zum Bürgerkrug“ die Jah-
reshauptversammlung der Ky-
ffhäuserkameradschaft Asseln  
statt.

49 Mitglieder nahmen an der Ver-

sammlung teil. Tagesordnungs-

punkt war unter anderem die Wahl 

des 2. Vorsitzenden (Eveline Lüt-

tenberg, Wiederwahl), des 2. Kas-

sierers (Sabine Tolj, Neuwahl), des 

2. Schriftführers (Ralf Smarra, Wie-

derwahl) und des 2. Kassenprü-

fers (Dirk Schüttelkorb, Neuwahl). 

Im Anschluss daran wurden für 

zehnjährige Mitgliedschaft Seba-

stian Weihrauch und Heike Targon 

geehrt. Für 20 Jahre Ralf Wronna, 

Friedhelm Schweer, Martin Meyer 

und Michael Illmer und für 25 Jahre 

Johannes Wichert. Bereits 30 Jah-

re gehören Wolfgang Lanfermann, 

50 Jahre Erhard Schitz und 60 Jahre 

setzten Musik und Texte akustische 

und inhaltliche Akzente, während 

die Besucher in die Bilder eintauch-

ten, entspannten und eine gute Por-

tion Kraft für die kommende Zeit 

tankten. Die weiteren Termine in 

dieser Reihe des Pastoralen Raums 

Dortmund-Ost finden sich über  

KirchenRaumVideo 
faszinierte Besucher

Kyffhäuserkameradschaft ehrte 
verdiente Mitglieder 

Geflügel und Spargel sind 
fettarm und gut verträglich, 
mit ihnen kann man unbe-
schwert schlemmen - und sie 
halten lange satt. 

Das liegt am Geflügeleiweiß 

sowie an den Ballaststoffen im 

Spargel. Zudem liefert Geflü-

gelfleisch diverse Vitamine der 

B-Gruppe und gut verfügbares 

Eisen, das durch den Verzehr 

von Vitamin- C-haltigem Ge-

müse wie Spargel noch leichter 

aufgenommen werden kann. 

Doch vor dem Genuss kommt 

der Einkauf. Die deutsche Her-

kunft von Geflügelfleisch ist an 

den „D“s auf der Verpackung 

zu erkennen. Diese stehen für 

eine streng kontrollierte hei-

mische Erzeugung nach hohen 

Standards für den Tier-, Um-

welt- und Verbraucherschutz. 

Rezepttipp 1: Putenfilet mit 
zweierlei Spargel im Speck-
mantel

Zutaten ( für 4 Personen ) :  
650 g Putenfilet, 1 Radicchio, 

12 Stangen weißen Spargel, 

12 Stangen grünen Spargel, 

24 Scheiben Frühstücksspeck, 

6 EL Öl, 1 EL Butterschmalz, 1 

Zitrone, 70 g Parmesan, 2 EL  

Butter.

Zubereitung :  Holzige Spar-

gelenden entfernen, weißen 

Sp arg e l  ko mp l e t t  s chäl e n , 

beim grünen Spargel nur das 

untere Drittel. Scheibe Speck 

Königliches Duo: Geflügel und Spargel
Rezepttipps für leichten, nährstoffreichen und ausgewogenen Genuss

um jede Spargelstange wickeln 

und in 2 EL Öl ca. 10 Minuten 

braten. Radicchio in Streifen 

schneiden und mit Dressing 

aus Zitronensaft und -schale, 

Salz, Pfeffer und 4 EL Olivenöl 

mischen. Putenfilet in Medail-

lons schneiden und in Butter-

schmalz von beiden Seiten 

etwa 4-5 Minuten braten. Kurz 

vorm Servieren die Butter da-

zugeben und erhitzen, bis sie 

hellbraun wird. Spargel, Salat 

und Putenmedaillons anrich-

ten, mit der braunen Butter be-

träufeln und mit Parmesan be-

streuen.

Rezepttipp 2: Kokos-Spargel-
suppe mit Hähnchen

Z u t a t e n  ( f ü r  4  Pe r s o n e n ) :  
1 Hähnchenfilet, 2 Hähnchen-

Geflügel und Spargel sind nicht nur lecker, sondern auch ein leichtes, fettarmes und zudem gut verträgliches kulina-

risches Duo, wie hier bei dem Rezept „Putenfilet mit zweierlei Spargel im Speckmantel und Radicchio-Salat“.

Foto: djd/Deutsches-Geflügel.de

Kokos-Spargelsuppe mit Hähnchen - die moderne Version des köstlichen 

Klassikers für leichten, nährstoffreichen und ausgewogenen Genuss.

Foto: djd/Deutsches-Geflügel.de
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schenkel, 500 g weißer Spargel, 

1 Liter Geflügelbrühe, 25 g In-

gwer, 2 Stängel Zitronengras, 1 

Knoblauchzehe, 1 rote Zwiebel, 

2 Eier, 120 g Zuckerschoten, 6 Ei-

ertomaten, 200 g Kokosmilch, 1 

Limette, 4 EL Sojasoße, Kresse.

Zubereitung: Spargel schälen 

und klein schneiden. Ingwer und 

Knoblauch schälen und in feine 

Scheiben schneiden. Hähnchen-

filet und Hähnchenschenkel, In-

gwer, Zitronengras, Knoblauch 

und Spargelschalen in kochende 

Brühe geben, 35 Minuten kö-

cheln. Zwiebel schälen, in feine 

Spalten schneiden. Eier hart ko-

chen und halbieren. Zuckerscho-

ten und Tomaten klein schnei-

den. Hähnchenfleisch aus Brühe 

nehmen und klein zupfen. Brü-

he kurz durchmixen, dann durch 

ein Sieb passieren. Kokosmilch, 

Sojasoße, Limettensaft, Spargel-

stücke und Zwiebelstreifen hin-

zufügen und etwa 5 Minuten 

köcheln lassen. Zuckerschoten, 

Tomatenspalten und Hähnchen-

fleisch dazugeben, in der Sup-

pe erhitzen, mit halbem Ei und 

Kresse anrichten (djd).

Ich bedanke mich bei 
meinen Kunden für das Vertrauen,

wünsche ein schönes
Weihnachtsfest und 

alles Gute für das neue Jahr.
Michael Heisler 

Asselner Hellweg 116 · 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 76 94 47 · info@heisler.lvm.de

Asselner Hellweg 116 · 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 76 94 47 · m.heisler@heisler.lvm.de

Ich bin für Sie da!
Verzichten Sie ruhig 
darauf, vorbeizukommen.
Ich regele alle Belange 
mit Ihnen gerne am Telefon.
Bitte rufen Sie mich an!

Roland Leischner der Kyffhäuser-

kameradschaft Asseln an. Die Ka-

meradin Brunhilde Euchler wurde 

mit dem silbernen Eichenblatt und 

Jutta Lichtwark mit dem goldenen 

Eichenblatt ausgezeichnet. Außer-

dem wurden zahlreiche Schützen, 

die bei der Landes - und Bundes-

meisterschaft hervorragende Er-

gebnisse erzielt haben, besonders 

geehrt. 

Die Versammlung endete mit einem 

gemeinsamen Pfefferpotthastes-

sen und einem anschließenden ge-

mütlichen Beisammensein. Foto:  

Wilfried Becker

https://www.kirche-dortmund-ost.

de/glaube/gesegneter-sonntaga-

bend. Mit dabei sind ein Kirchen-

clown, Konzerte, ein Musical über 

den Heiligen Franziskus und weitere 

Formate. Fotos: Schulze-Röbbecke
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Der Tennisclub Grüningsweg 
hat einen neuen Clubwirt.

Stammkunden aus Asseln und 

W i cke d e dü r f te  d e r  N a m e 

ein Begrif f sein, denn es ist 

ein alter Bekannter. Die Piz-

zeria Geppetto, bekannt aus 

Dortmund-Wickede, hat ihre  

Pforten im Tennisclub aufge-

schlagen. Alle Speisen und  

G e t r ä n k e  k ö n n e n  v o r  O r t  

verzehrt oder über den be-

kannten Lieferser vice , ,Lie -

f e r a n d o “  b e s te l l t  w e r d e n .  

Foto: privat

Neuer Wirt im TC Grüningsweg 

Am Samstag, den 01. Febru-
ar 2020 war es soweit. Der 
AWO-Lauftreff Dortmund hatte 
zum ersten Trainingstag des 24. 
Anfängerkurses aufgerufen.

Trotz des Dauerregens sind 25 mo-

tivierte angehende Läufer in der 

AWO Begegnungsstätte Marie-

Juchacz-Haus in Asseln erschienen. 

Die Gruppe setzt sich aus Wieder-

einsteigern und aus Teilnehmern 

und Teilnehmerinnen ohne vor-

herige Lauferfahrung zusammen. 

Nachdem alle Formalitäten erle-

digt waren, wurde das gut gelaunte 

Trainer-/Betreuer-Team rund um 

Lauftreff-Leiterin Nicole Schön-

hütte vorgestellt und der geplante 

Ablauf der nächsten Trainingswo-

chen erklärt. Dann ging es auch 

schon an die Praxis, da das erneu-

erte Konzept des Anfängerkurses 

auch Mobilisierungs- und Stabi-

lisierungs-Training sowie Übun-

gen aus dem Lauf-ABC vor jeder 

Laufeinheit vorsieht. Im Anschluss 

wurden 50 Minuten stramm ge-

walkt, um schon mal ein erstes Ge-

fühl dafür zu bekommen, was es 

heißt, sich am Stück 50 bis 60 Mi-

nuten zu bewegen. Die Anfänger 

werden samstags vom kompletten 

Betreuer-Team angeleitet, beglei-

tet und motiviert. An den ande-

ren Trainingstagen dienstags und 

donnerstags ist dann die Eigen-

motivation der Teilnehmer gefragt. 

Sie setzen den ausgehändigten 

Trainingsplan entweder auf eigene 

Faust um oder treffen sich zu den 

Lauftreffzeiten und bewältigen das 

Programm gemeinsam und mo-

tivieren sich gegenseitig. Das Be-

treuer-Team steht natürlich auch 

hier für Fragen oder Anleitungen 

gerne zur Verfügung. Fotos: c/o 

AWO-Lauftreff Dortmund

AWO Lauftreff startete 
24. Anfängerlaufkurs

Viele Bürger sind ob der Flut an 
leider zum Teil auch falschen In-
formationen rund um das Corona-
virus SARS-CoV-2 bzw. COVID-19 
verunsichert. Auf allen politischen 
Ebenen wurden in den vergange-
nen Tagen umfangreiche Maß-
nahmen erarbeitet, um die Aus-
breitung zu verlangsamen. Wir 
haben Ihnen die wichtigsten In-
formationen zusammengestellt.

Voraussichtlich bis zum Ende der 

Osterferien am 19. April gilt ein Be-

tretungsverbot für Kindertagesein-

richtungen, ob heilpädagogische 

oder andere sowie Kindertagespfle-

geangebote. Mädchen und Jungen 

dürfen nur noch dann in Einrich-

tungen und der Tagespflege betreut 

werden, wenn die Eltern keiner-

lei andere Möglichkeit der Betreu-

ung sicherstellen können und es 

sich um Kinder bestimmter Schlüs-

selpersonen handelt, die beruflich 

in sogenannten „kritischen Infra-

strukturen“ tätig sind. Das sind An-

gehörige von Berufsgruppen der 

Polizei, Feuerwehr, Pflege sowie des 

Rettungsdienstes und des Katastro-

phenschutzes. Das müssen Eltern 

allerdings bei der jeweiligen Ein-

richtung nachweisen. Einen ent-

sprechenden Vordruck zum Einrei-

chen beim Arbeitgeber erhalten 

Eltern von ihrer Kindertageseinrich-

tung oder ihrer Kindertagespflege-

person. Auch ein Fragebogen zur 

Klärung gesundheitlicher Fragen 

wird dort ausgehändigt. Der Kreis 

weist auf die Verpflichtung aller Er-

ziehungsberechtigten hin, eine Be-

treuung der Kinder außerhalb der 

Kindertageseinrichtungen sicher-

zustellen, ob im Familienverbund 

oder durch gegenseitige Unterstüt-

zung. Aktuelle Informationen dazu 

hat das Ministerium für Kinder, Fami-

lie, Flüchtlinge und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen auf sei-

ner Homepage www.mkffi.nrw.de 

bereitgestellt.

Versorgung gesichert
Es gibt keinen Grund für Hamster-

käufe! Die Versorgung von Lebens-

mitteln, Bargeld, Medikamenten 

und Dingen des täglichen Lebens 

bleibt weiterhin sichergestellt durch 

Öffnung von Banken, Einzelhandel 

(hier insbesondere Lebensmittelge-

schäfte), Apotheken und Drogerien. 

Restaurants, Gaststätten und Hotels 

werden an strenge Auflagen gebun-

den, die eine Verbreitung des Coro-

na-Virus verhindern sollen.

Der Krisenstab appelliert an die 

Kommunen und die Bevölke-

rung, alle Maßnahmen zur Eindäm-

mung des Corona-Virus einzuhalten 

und umzusetzen. Nur durch kon-

sequente Umsetzung der einge-

leiteten und der künftigen Maßnah-

men kann die Erkrankungskurve in 

die Länge gezogen werden, um in 

allen Bereichen des öffentlichen Le-

bens die Handlungsfähigkeit sicher-

zustellen. Eine Verlangsamung der 

Ausbreitung ist nötig, um Kranken-

häuser vor Massen an Patienten zu 

schützen.

Das bleibt geschlossen
Durch Erlass des Ministeriums für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(MAGS) müssen nahezu alle Frei-

zeit-, Sport-, Unterhaltungs- und Bil-

dungsangebote im Land eingestellt 

werden, ebenfalls schließen Bars, 

Clubs, Diskotheken, Spielhallen, The-

ater, Kinos, Museen. Die bereits vom 

Kreis empfohlene Schließung von 

Sportstätten und Schwimmbädern 

wird durch Fitness-Studios und Sau-

nen erweitert. Zusammenkünfte in 

Sportvereinen und sonstigen Sport- 

und Freizeiteinrichtungen sowie die 

Wahrnehmung von Angeboten in 

Volkshochschulen, Musikschulen 

und sonstigen öffentlichen und pri-

vaten Bildungseinrichtungen im au-

ßerschulischen Bereich sind nicht 

mehr gestattet. Kirchengemein-

den sollen auf Messen und Gottes-

dienste verzichten.

Das Gesundheitsamt rät
Das Coronavirus wird von Mensch 

zu Mensch übertragen, in erster Li-

nie über Sekrete der Atemwege, in-

direkt auch über die Hände. Wie bei 

Grippe und anderen Erkältungs-

krankheiten auch schützen eine 

gute Husten- und Niesetikette (in 

den Ärmel niesen, Einmal-Taschen-

tücher nutzen und sofort entsor-

gen), gründliches und häufiges Hän-

dewaschen mit Seife und Wasser 

sowie Abstand zu Erkrankten am be-

sten vor einer Ansteckung. Die Hän-

de sind der Hauptübertragungsweg 

von Krankheits- und Grippeerregern 

und natürlich auch Coronaviren. Da-

her sollten Sie Händeschütteln ver-

meiden.

Menschen mit Schnupfen gehören 

nicht in eine Notaufnahme! Doch 

wie unterscheidet man einen grip-

palen Infekt vom Virus? Ein begrün-

deter Verdacht besteht, wenn:

Sie aus einem Gebiet mit CO-

VID-19-Fällen zurückgekehrt sind 

und/oder innerhalb von 14 Tagen 

nach Rückkehr grippeähnliche Sym-

ptome entwickelt haben oder Kon-

takt zu einem nachweislich Erkrank-

ten bis zu 14 Tage vor Beginn der 

Erkrankung hatten.

In diesem Fall sollten Sie sich tele-

fonisch mit Ihrem Hausarzt in Ver-

bindung setzen. Dieser bespricht 

die weitere Vorgehensweise. Gehen 

Sie bitte nicht in die Praxis oder ins 

Krankenhaus, das Risiko einer An-

steckung oder Verbreitung von CO-

VID-19 ist zu groß!

Außerhalb der Sprechzeiten kann 

der ärztliche Bereitschaftsdienst un-

ter der kostenfreien Rufnummer 

116117 erreicht werden. Bei lebens-

bedrohlichen Situationen sollte nie-

mand zögern, den Notruf 112 zu 

wählen.

Die Stadt Dortmund hat auf ih-

rer Homepage www.dortmund.de 

alle wichtigen Fragen rund um CO-

VID-19 zusammengefasst. Es wird 

darum gebeten, sich erst dort zu 

informieren, bevor Sie um telefo-

nische Klärung bitten. Diese Fragen 

werden laufend aktualisiert und er-

gänzt. Die allermeisten Fragen, die 

zurzeit noch telefonisch beantwor-

tet werden, lassen sich auf diese Wei-

se klären. Bitte nur in dringenden 

Fällen anrufen! Sie erreichen die zen-

trale Hotline der Stadt Dortmund 

von Montag bis Freitag von 7 bis 18 

Uhr, bzw. das Bürgertelefon der Lan-

desregierung NRW zum Corona-Vi-

rus von Montag bis Freitag 8 bis 18 

Uhr sowie den bundesweiten ärzt-

lichen Bereitschaftsdienst (an 7 Ta-

gen die Woche 24 Stunden) unter 

Tel. 0231/5013150, 0211/91191001 

und 116117.

Fortlaufend aktualisierte Informati-

onen finden Sie außerdem im Netz 

beim Ministeriums für Arbeit, Ge-

sundheit und Soziales des Landes 

(www.mags.nrw) oder auf den Sei-

ten des Robert-Koch-Instituts (www.

rki.de). 

Bitte bleiben Sie zu Hause, damit wir 

alle dazu beitragen, dass sich CO-

VID-19 nur langsam verbreitet!
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Coronavirus 
in Deutschland
Das müssen Sie wissen

Foto: Raffi Derian/Märkischer Kreis
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Tolle Stimmung herrschte im 
Asselner Marie-Juchacz-Haus, 
als an Weiberfastnacht und ins-
besondere am Rosenmontag so 
richtig Karneval gefeiert wurde.

D i e  B e t r e u u n g s t e a m s  d e r 

AWO-Begegnungsstätten hatten 

in Eigenregie ganz tolle Gags und 

Reden vorbereitet. Ebenso der 

musikalische Rahmen trug zu den 

gelungenen Nachmittagen bei. 

Somit herrschte in der Karnevals-

zeit bei der Arbeiterwohlfahrt be-

ste Stimmung. Fotos: c/o AWO- 

Asseln

Närrische Stimmung bei der Arbeiterwohlfahrt Närrische Stimmung bei der Arbeiterwohlfahrt 
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Die Damen des Club 60 II im 
O r t s ve r e i n  A s s e l n / H u s e n /
Kurl unter Leitung von Gun-
hild Schüttelkorb trafen sich 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Asselner Marie-
Juchacz-Haus.

AWO Küchenchef Giovanni und 

sein Gehilfe Oliver zauberten ein 

Bedingt durch die Auswir-
kungen des Corona-Virus und 
dem damit zusammenhän -
genden Schutz aller Teilnehmer 

tolles Menü, auf das die Damen 

zunächst mit einem Glas Sekt an-

stießen. Ein gelungener Abend 

war garantiert. Alle weiteren In-

formationen zu diesem Club wie 

auch zu Club 60 I gibt es bei der 

Arbeiterwohlfahrt unter der Ruf-

nummer 0231/27574 oder im In-

ternet unter www.awo-asseln.de. 

Fotos: c/o AWO-Asseln

Damen Club 60 bei der Arbeiterwohlfahrt

9. Dortmunder AWO-Lauf 
am 19.04.2020 abgesagt

und Helfer sowie den Vorgaben 
der Stadt Dortmund wird hier-
mit der 9. Dortmunder AWO-
Lauf am 19. April 2020 abgesagt.

E s  i s t  d e m  O r g a n is at i o ns -

team sehr schwer gefallen, 

diese Entscheidung zu tref-

fen. Der Lauf wäre erst in ein 

paar Wochen, zudem im Frei-

raum. Trotzdem lässt die ak-

tuelle Lage eine Fortführung 

der Planungen und die letzt-

endliche Durchführung des 

Laufes in diesem Jahr nicht 

zu. Der Schutz aller Teilneh-

mer hat absolute Priorität. Als 

rein ehrenamtlich tätiger, ge-

meinnütziger Verband trif f t 

die Arbeiterwohlfahrt die Ent-

scheidung hart, da schon jetzt 

Kosten entstanden sind, die 

ihr knappes Budget sehr bela-

sten. Der Veranstalter würde 

sich daher freuen, wenn auf die 

Rückzahlung der Startgebühr 

verzichtet und diese als Spen-

de an die AWO Dortmund-As-

seln / Husen / Kurl betrachtet 

würde. Der Abbuchungsbeleg 

zusammen mit dieser Absage 

müsste reichen, um die Start-

gebühr beim Finanzamt als 

Spende anerkennen zu lassen.  

Tr o t z  d i e s e s  F i a s k o s  w i r d  

die Arbeiterwohlfahrt versu-

chen, in 2021 den AWO-Lauf 

e r n e u t  a n z u b i e t e n .  D a n n  

w i e d e r  a m  S o n n t a g  n a c h  

Ostern.  

V i e l e n D a n k f ü r  d a s Ve r -
ständnis sowie das Interesse 
am AWO-Lauf. Für alle gilt :  
Bleibt gesund und sportlich 
aktiv.



22 | Hellweg Info 2-2020 Hellweg Info 2-2020 | 23 

O rtszeitWickede

Die Bundestagsabgeordne -
te Sabine Poschmann und der 
Bundesvorsitzende der AG 60-
plus und Vorsitzende des Fi-
nanzausschusses Lothar Bin-
ding ware n zu G ast bei 6 0 
plus.

Sabine Poschmann wies auf die 

Wir möchten uns herzlich bei 
den Vereinen bedanken, die 
es uns ermöglicht haben, auch 
während der Sanierung der 
Turnhalle der Steinbrink-Schu-
le in den letzten sieben Mona-
ten, unser Training aufrecht zu 
erhalten. 

vielen wichtigen Neuregelungen 

hin, die die SPD im Bundestag im 

Interesse der Mehrheit der Bun-

desbürger durchsetzen konnte. 

Lothar Binding erläuterte in un-

terhaltsamer Weise den hoch-

komplexen Prozess, den eine 

Gesetzesinitiative bis zu ihrer 

Verabschiedung zu durchlau-

Anfang Februar luden die Kan-
didierenden zur Kommunal-
wahl der SPD Wickede, Vereine, 
Gewerbetreibende und Aktive 
des Ortsteils Wickede in den Lin-
denhof zum selbst gekochten 
Pfefferpotthast ein.

Dirk Sanke, Bezirksvertreter und 

erneuter Kandidat für die Bezirks-

vertretung, freute sich für rund 40 

Teilnehmende das westfälische 

Gericht kochen zu dürfen. Ge-

meinsam mit der Ratskandidatin 

Anna Spaenhoff und dem Bezirks-

vertretungskandidaten Stefan Vor-

bau begrüßte er die große Run-

de der Multiplikatoren des Ortes. 

Während die Landtagsabgeord-

nete Nadja Lüders schon oft ge-

Unser Dank gilt den folgenden 
Vereinen: 
TTC Dortmund-Wickede 1948 
e.V., der unserer FitandFun-Grup-

pe dienstags ein Überganges Zu-

hause geboten hat. 

TV-Berghofen 1904 e.V., der un-

seren Mädchen der Turnriege in 

Sabine Poschmann und Lothar Binding 
zu Gast bei 60 plus

SPD Team lud zum 
Pfefferpotthastessen ein

TV Arminius Dortmund-Wickede 
sagt DANKE

dieser Zeit mit einer Halle und ent-

sprechenden Trainingszeiten aus-

geholfen hat. 

TG Holzwickede 1884 e.V., wel-

che unseren Nachwuchsturne-

rinnen dienstags die Möglichkeit 

gab, auch weiterhin trainieren zu 

können. 

Der Vorstand und die Mitglieder 

des TV Arminius.

fen hat. Er wies auf die wich-

tige Rolle von 60-plus hin, an-

gesichts von Digitalisierung und 

zunehmender internationaler 

Ver f lechtungen dafür zu sor-

gen, dass ältere Mitbürgerinnen 

und Mitbürger von diesen Pro-

zessen nicht überrollt werden 

sondern die neuen Angebote 

sehener Gast des gemeinsamen 

Essens war, kam auch der Oberbür-

germeisterkandidat Thomas West-

phal nach Wickede und tausch-

te sich mit den Anwesenden über 

nutzen können. Die wieder zahl-

reich erschienenen Mitglieder 

und Gäste der Arbeitsgemein-

schaft 60-plus des SPD-Ortsver-

eins Dortmund-Wickede hörten 

den Ausführungen interessiert 

zu und nutzten die Gelegen-

heit zu sachbezogenen Fragen.  

Fotos: Hans Albert Jung

die Anliegen und Anregungen des 

Ortes aus. Ein gelungener Abend 

bei Essen, Bier und guten Gesprä-

chen resümiert das SPD Team für 

Dortmund. Foto: SPD OV Wickede

Regelmäßiger Sport auch im 
hohen Alter erhöht die Le -
bensqualität, davon sind die 
Mitglieder des TV Arminius 
188 4 e.V. der Spor tgruppe 
„UHU’s“ überzeugt.

Das Training findet hoffentlich 

bald wieder jeden Dienstag von 

Regelmäßiger Sport im hohen Alter

20:00 bis 21:30 Uhr in der Turn-

halle der Bachschule statt. Zum 

Trainingsprogramm gehört Auf-

wärmtraining, Prellball und Fuß-

balltennis.

Am 12. Februar 2020 wurde ihr 

ältestes aktives Mitglied Her-

bert Franke 90 Jahre alt. Dies 

f e i e r l i c h e  E r e i g n i s  w u r d e 

nach der Trainingsstunde mit 

Fleischwurst  und Getränken 

gefeiert. Zum Höhepunkt ge-

hörte eine Verleihung der Ur-

kunde durch den Vorstand an 

Herbert Franke und eine Kara-

oke-Vorführung Johannes Hee-

sters durch Werner Staniszewski. 

Fotos: privat

Änderungs-Atelier

Maßanfertigung

Textilreinigung

Heißmangel

Änderungen von
Damen- und 

Herrenbekleidung

Abendmode

Wambeler Hellweg 109
44143 Dortmund

Tel. 0231 / 5321 4545

Sie erreichen uns 
mit der U-Bahn 43 

und den Bussen 427 & 422 
Haltestelle Rüschebrinkstr.

TextilreinigungTextilreinigung

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.  9-13 Uhr
           15-18 Uhr
Sa.      10-13 Uhr
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Karnevalsgesellschaft Rot-Gold Wic kede feierte die „Fünfte Jahreszeit“Karnevalsgesellschaft Rot-Gold Wic kede feierte die „Fünfte Jahreszeit“

In diesem Jahr fand die Prunk-
sitzung wieder in der alten Drei-
fachturnhalle statt. 

Rot-Gold hat wiedermal ein rie-

sen Ambiente gezaubert. Mit einer 

phänomenalen Bühne, die groß 

genug war um auch dem Tanz-

corps der Steinenbrücker Schif-

fermädchen, die Möglichkeit zu 

bieten, ihr Programm vorführen 

zu können. Bei der Deckenhö-

he konnten die Schiffermädchen 

durch die Lüfte fliegen.

Auch im Vorprogramm, mode-

riert von Janina und Ralf Lawicki, 

gab es viel närrische Unterhaltung. 

Rot-Gold gab einen Einblick in die 

Jugendarbeit und schickte „die 

Kleinen“ auf die Bühne. Auch das 

Kinderprinzenpaar Connor I. und 

Lucy I. ließen es sich nicht neh-

men, auf einem kurzen Besuch 

vorbei zu schauen. Für den mu-

sikalischen Teil sorgten die Zinke 

Waggis aus Weil am Rhein mit ihrer 

Guggemusik. Mit dem Einmarsch 

des Elferrats wurde das sehnsüch-

tig erwartete Hauptprogramm der 

Prunksitzung eröffnet. Die Mode-

ration lag in den Händen des Prä-

sidenten und Exprinzen Andreas 

Winkelmann sowie beim 2. Vorsit-

zenden Ralf Lawicki. Gleich zu Be-

ginn wurde das Vereinslied von 

Rot-Gold durch Petra Reckmann 

gesungen. Die Showtänze von 

Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Gold Dortmund-Wickede 1967 
e.V. feierte zusammen mit dem 
Seniorenkreis der Caritas Dort-
mund-Wickede den alljährlichen 
Seniorenkarneval.

Närrisch ging es hier im Konradsaal 

zu. Neben einem bunten Programm 

ließen es sich das amtierende Dort-

munder Prinzenpaar und das Dort-

munder Kinderprinzenpaar nicht 

nehmen auch beim Seniorenkar-

neval vorbeizuschauen. Foto: privat

Zahlreiche interessierte Tanz-
begeister te kamen Anfang 
März in die Aula des Immanu-
el-Kant-Gymnasiums.

Die KG Rot-Gold hatte zum Pro-

betraining eingeladen. Wenn wer 

nicht zu diesem Termin erschei-

nen konnte, aber trotzdem ger-

ne tanzen möchte, kann sich auf 

der Homepage der Karnevalsge-

sellschaft Rot-Gold Wickede über 

die Trainingszeiten informieren. 

Ansonsten aber auch über Email, 

Facebook und Instagram. Foto: 

privat

In diesem Jahr spielten sich 
traurige Szenen am Ascher-
mittwoch zum ersten Mal im 
Hotel Lindenhof ab.  

Die rot- goldenen Jecken er-

tränkten ihren Kummer zum un-

widerruf lichen Ende des Kar-

nevals in Pils und Schabau. Die 

Witwe in diesem Jahr von Fabi-

an Winkelmann gespielt, dem 

jüngsten Mitglied der Mäuseri-

che, war untröstlich. Doch auch 

tröstende Getränke vermochten 

keinen wirklichen Trost zu spen-

den: Es war Schluss mit lustig 

Rot-Gold: Die „Power People mit 

„Schneewittchen mal anders“, die 

„Spass-Girls“ mit einer Reise durch 

50 Jahre Eurovision-Song-Con-

test und die „Mäuseriche“ mit dem 

aktuellen Tanz „Schlager Queen“ 

rockten die Bühne. Auch die Ak-

tiven Garde ließ die Beine fliegen. 

Feuerwehrmann Kresse unterhielt 

das Publikum mit Anekdoten aus 

seinem Beruf und Ette & Lilly zeleb-

rierten eine Bauchredner Show mit 

lustigen Neckereien.

Ehrungen dürfen auf keiner Prunk-

sitzung fehlen, Peter Meyer wurde 

für sein Engagement für den När-

rischen Rat und den Dortmunder 

Karneval mit dem LmaA geehrt, 

überreicht wurde diese vom Vor-

sitzenden Jeremy Pearce und dem 

Ehrenvorsitzenden Udo Asbeck. 

Auch das amtierende Prinzenpaar 

Thomas II. und Nicole I. mit Gefol-

ge kamen zu Besuch und feierten 

mit. Der musikalische Teil des Pro-

gramms wurde von Petra Reck-

mann, Janina Lawicki, und Sarah 

Carina gestaltet. Sie luden die Nar-

renschar mit ihren Stimmungs- 

und Discofoxliedern zum Schun-

keln, Mitklatschen und Tanzen ein. 

Kurt Kokus holte sie dann später 

alle von den Sitzen und auf die 

Bühne mit seiner Darbietung. Zu 

den Klängen der Partyband „Hits 

4 You“ wurde noch bis in den Mor-

gen weitergefeiert. Fotos: privat

Prunksitzung

Seniorenkarneval

Probetraining

Bacchusbeerdigung
und die Session am Ende. Von 

den salbungsvollen Worten des 

„Pfarrers“ Heinrich von und zu 

Suffenberg psychologisch wie-

der aufgebaut zog die Trauerge-

meinde durch die Straßen von 

Dortmund-Wickede. Den f ina-

len Akt führte Präsident Andreas 

Winkelmann durch, er übergab 

den Bacchus, die Symbolf igur 

des Dortmunder Karnevals, sei-

ner Bestimmung - den Flammen. 

Unter großem Hallo wurde die 

Strohpuppe verbrannt. 

Aber niemals geht man so ganz! 

Denn am 11.11.2020 um 11.11 

Uhr hüpf t  der Schut zpatron 

quietschfidel wieder aus seinem 

„Grab“ und läutet die neue Sessi-

on ein. Darauf ein dreimal kräf-

tiges Dor tmund Helau ! Foto : 

privat
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Ihre Leidenschaft für schönen 
Schmuck hat Antje Lubojanski 
zu ihrem Beruf gemacht, als sie 
vor 15 Jahren das alteingeses-
sene Juweliergeschäft auf dem 
Wickeder Hellweg übernahm. 

Optik und Sortiment wurden ex-

trem entstaubt und verjüngt. 

Statt auf Gold legte Antje Lubo-

janski den Schwerpunkt auf tren-

digen Silberschmuck und Uhren, 

die mit der Zeit gehen (Adora, Lo-

15 Jahre „Schick und Schön“ 
in Dortmund-Wickede

tus, Jaques Lemans, Vincenza, He-

athergems u.m.). Bis heute hat 

sich dieses Konzept bewährt und 

die Chefin hat ein gutes Auge für 

das Besondere. So findet man bei 

„Schick und Schön“ immer wieder 

tollen, modernen Silberschmuck, 

schlicht oder in Verbindung mit 

besonderen Steinen (z. B. grünen 

Bernstein) oder Perlen. Junge und 

Junggebliebene zählt Antje Lubo-

janski zu ihren Kunden, die nicht 

nach den gängigen Labels suchen, 

sondern sich von einem individu-

ellen Schmuckstück finden lassen 

möchten. Aber auch Gold kommt 

hier nicht zu kurz, sondern zurück: 

Nach wie vor kann der gute Gold-

preis genutzt werden, um hier 

manch alten Schatz zu Bargeld zu 

machen. Das gilt übrigens auch 

für Silber, Tafelsilber und Münzen. 

Zum Service gehören außerdem 

Reparaturen, Batteriewechsel und 

Anfertigungen. Und weil auch 

das eine Leidenschaft von Antje  

Lubojanski ist, die sehr gut zu 

„Schick und Schön“ passt, bietet 

sie seit Kurzem auch kreative Nail-

art an. Text u. Foto: F.K.W. Verlag 

- Anzeige - 

Alles für die Tonne 

Bitte spenden Sie Blut
Rotes Kreuz braucht Konserven

Blutspenden in Zeiten von Co-
rona – geht das? Es muss sogar. 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ist nach wie vor auf Spender an-
gewiesen. Wie das geht, erläu-
tert Stephan Jorewitz, Presse-
referent im DRK-Zentrum für 
Transfusionsmedizin Hagen.

Das Coronavirus vermehrt sich 

in Deutschland. Immer mehr öf-

fentliche Veranstaltungen werden 

deshalb abgesagt. Die Menschen 

sollen nach Möglichkeit unnöti-

ge Zusammentreffen vermeiden, 

um die Ausbreitung zu verlangsa-

men. Dennoch sollten wir nicht au-

ßer Acht lassen, dass es Menschen 

gibt, die auch in einer solchen Kri-

se Hilfe brauchen. Das DRK ist nach 

wie vor auf Blutspender angewie-

sen, damit es bei Blutkonserven 

keinen Engpass gibt. Auf der Web-

site des DRK, www.drk.de, sind 

Hinweise zum Umgang mit dem 

Virus veröffentlicht. Vermehrtes 

Waschen und Desinfizieren der 

Hände steht natürlich ganz oben 

auf der Liste. Ja, das haben wir alle 

jetzt schon mehrfach gehört. Set-

zen wir es denn auch um?

Handhygiene
An diesen grundlegenden Infos 

hat sich erst einmal nichts geän-

dert. Da das Rote Kreuz nicht auf 

Spender verzichten kann, werde 

am Zentrum für Transfusionsme-

dizin in Hagen jetzt am Eingang 

noch genauer darauf geachtet, 

dass die Menschen sich die Hän-

de desinfizieren. „Wir überlegen 

weiterhin, die Temperaturmes-

sung weiter vorzuziehen, vielleicht 

sogar bis zur Anmeldung“, so der 

Pressereferent. Das Messen von 

Temperatur und Blutfarbstoff ist 

ein Schritt, der normalerweise di-

rekt vor dem Arztgespräch statt-

findet.

Keine Schniefnasen
Zur Blutspende sollen Menschen 

ja eigentlich nur gehen, wenn 

sie sich gesund fühlen. „Es gibt 

aber immer ein paar unbelehrba-

re Schniefnasen, die meinen, ‚ich 

habe ja nichts‘. Das sollte so nicht 

sein“, mahnt Jorewitz. Jede Erkäl-

tung ist eine Virusinfektion. Die 

meisten Menschen sind nach ein 

paar Tagen wieder fit, aber es gibt 

halt auch die, die ein „einfacher“ 

grippaler Infekt wochenlang außer 

Gefecht setzt.

Termine finden statt
Nun fährt man ja nicht einfach so 

nach Hagen zur Blutspende. Wie 

sieht es mit den Spendeterminen 

in Städten und Gemeinden aus, 

die der Blutspendedienst West or-

ganisiert? „Die finden planmäßig 

statt“, sagt Stephan Jorewitz. Auch 

hier werden die Hygienemaßnah-

men jetzt verschärft, Desinfekti-

onsmittel steht am Eingang bereit. 

Bisher habe noch kein Termin ab-

gesagt werden müssen. „Was sein 

kann ist, dass Blutspendetermi-

ne in Schulaulen verlegt werden 

müssen“, so Jorewitz. Das Schul-

ministerium habe eine Mitteilung 

herausgegeben, wonach alle au-

ßerschulischen Veranstaltungen in 

NRW erst einmal ausgesetzt sind. 

In dem Falle werde verlegt oder im 

schlimmsten Fall abgesagt. Das al-

les sei allerdings noch kein Grund 

zur Panik, weshalb der Hagener 

Foto: DRK Blutspendedienst West

Pressereferent noch einmal ein-

dringlich an die Menschen appel-

liert, Blut zu spenden. Schließlich 

kann jeder immer in die Situati-

on kommen, Fremdblut zu benöti-

gen. Sowohl im Zentrum in Hagen, 

als auch bei den stationären Blut-

spenden können Kontakte räum-

lich reguliert werden. So muss nie-

mand Angst vor einer Infektion 

haben. Die DRK-Mitarbeiter tragen 

sowieso Handschuhe.

Kein Corona-Test
Wichtig: Das Coronavirus ist ak-

tuell nur über eine Speichelprobe 

nachweisbar. „Es gibt noch keine 

Tests, die das Virus im Blut ermit-

teln können“, sagt Stephan Jore-

witz abschließend. Daher werden 

Blutspenden auch nicht auf Coro-

na getestet.
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Unter dem Titel „Alles für die Ton-
ne“ erläuterte Klaus Heise von der 
EDG, dass Müll ein wertvoller Roh-
stofflieferant sein kann und wie 
Mülltrennung in Dortmund funk-
tioniert.

Klaus Heise zeigte zudem die nega-

tiven, weltweiten Folgen von unsach-

gemäßem Umgang mit Müll auf. Die 

zahlreich erschienenen Mitglieder 

und Gäste beteiligten sich engagiert 

und lebhaft an der von der SPD-AG 60 

plus in Wickede organisierten Informa-

tions- und Diskussionsveranstaltung.  
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 04.05.2020

www.fkwverlag.com

Ferien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nordseeküste Dornum, 
FeWo Refugium Friesenwind Dornum,  

Anfrage ab 5 ÜN f. 2 Pers., 

Tel. 0172 - 1830212

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Annahmestellen

Holzwickede:
 LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler: 
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:  
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Kupferdruck Wandteller  

22 Stck., versch. Motive auch einzeln, 

zu verk. Preis VS, Tel. 01774646428

Modelle für Azubi gesucht!   
Damen u. Herren, Friseur Schäfer, 

Do-Kurl, Tel. 0231-285462

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Verkäufe
Sie möchten eine 

Kleinanzeige veröffentlichen? 
Bestellschein ausfüllen, in einer

 der genannten Annahmestellen abgeben 
und direkt bezahlen!

Trotz Sturm und Regen fan-
den sich rund 30 Kinder und 
Jugendliche des TV Arminius 
Wickede zusammen, um ge-
meinsam ausgelassen Karne-
val zu feiern.

In der Aula der Steinbrinkgrund-

schule gab es jede Menge Ka-

mellen einzusammeln und tolle 

Preise zu gewinnen. Dafür ga-

ben die Sportler bei Spielen wie 

Luftballon- und Zeitungstanz, 

Bonbon-Wettlauf und Stopptan-

zen ihr Bestes. Auch das schöns-

te Kostüm wurde wie jedes Jahr 

prämiert, auch wenn der Jury 

die Entscheidung bei all  den 

kreativen Verkleidungen sehr 

schwerfiel. Foto: privat

Prinzessinnen, Indianer und wilde Tiere Prinzessinnen, Indianer und wilde Tiere 
beim TV Arminiusbeim TV Arminius

Zum z weiten Sonntagscafé 
im Jahr 2020 überreichten die 
Verbände k fd und K AB der 
Gemeinde „Vom Göttlichen 
Wo r t “  D o r t m u n d - W i c ke d e 
eine Spende von 1.450 Euro 
an den Vertreter vom Forum 

Spendenübergabe beim Sonntagscafe

Die fleißigen Helfer von kfd und KAB mit Herrn Thomas Nalepa von der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (hin-

ten l.), Thorsten Haase (vorne r.) und rechts neben ihm Frau Jutta Hierl von der Katholischen Frauengemeinschaft kfd. 

Foto: A. Hierl

Dunkelbunt, Herrn Thorsten 
Haase.

Er ist der geschäftsführende Vor-

stand des Vereins, der sich un-

ter dem Namen „Löwenzahn“ für 

Kinder- und Jugendhospizarbeit 

einsetzt. Dauerhaft erkrankte 

Kinder ab 3 Jahren bis zu älteren 

Jugendlichen und ihre Familien 

werden von vielen Ehrenamt-

lichen des Vereins betreut. Das 

ganze Jahr 2019 war beim Kaf-

feetrinken mit gespendeten Ku-

chen jeweils am ersten Sonntag 

des Monats im Konradsaal Geld 

für den guten Zweck eingenom-

men worden.  
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Die Hörbiene 
Do-Husen • Husener Straße 63 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Do-Mengede • Siegburgstraße 19 • Tel. 9976500

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

REWE Dortmund-Wickede
Hellweg GmbH & Co. EH OHG

Wickeder Hellweg 100-104 • 44319 Dortmund
Tel.: (0231) 211655 • Fax: (0231) 216557

Mail: wickede.02360@rewe-do.de
Mo. - Sa. 6.00 - 22.00 Uhr

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt.  

Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi-Mo ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di u. Mi 9.00 - 18.00 Uhr, Do 9.00 - 17.00 Uhr, 
Fr 9.00 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Haarstudio Heike Bäcker
Asselner Hellweg 116

Dortmund-Asseln
Tel. 0231-27 91 25

Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr
Sa von 8.00 - 13.00 Uhr

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

edelhoch2
blumen deko lifestyle

im Edeka Patzer Do-Wickede
Ö-Zeiten: Mo – Sa 9.00 – 18.00 Uhr

Tel. 0151-40 08 86 34
Mail: info@edelhoch2.de

Änderungs-Atelier in Do-Wambel
Maßanfertigungen, Abendmode

Mo – Fr 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.00 Uhr, 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Wambeler Hellweg 109 
Haltestelle Rüschebrinkstr. 

Tel. (0231) 53 21 45 45

Freie Tankstelle 
Stephan Haack

KFZ Meisterbetrieb
Asselner Hellweg 75 • Dortmund-Asseln

Tel. (0231) 3 95 86 42 • Fax (0231) 3 95 86 43

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de
Kräftig grün, dicht, ohne Filz und 
Moos: So sieht Gärtners Wunsch-
traum vom perfekten Rasen 
aus. Damit die Halme sprießen, 
kommt es auf eine regelmäßige 
Pflege und die richtigen Nähr-
stoffe an. Die Basis legt man ide-
alerweise im Frühjahr, schließ-
lich haben Kälte, Schneelast und 
Nässe in den Wintermonaten die 
Kraftreserven des Rasens auf-
gezehrt. 

Mit dem Ende der Frostperiode 

kann die Rasenpflege beginnen. 

Gleichzeitig kann jeder Garten-

besitzer etwas gegen das Insek-

tensterben unternehmen, indem 

er mit blühenden Wiesen neue Le-

bensräume für die Summer und 

Krabbler schafft.

Erst düngen – das Mähen
kann warten
Zum Start in die Frühlingssaison 

braucht das Grün vor allem eines: 

frische Nahrung. Empfehlenswert 

ist ein stickstoffbetonter Rasen-

dünger. Diesen kann man bereits 

zeitig im Frühjahr gleichmäßig auf 

der Rasenfläche verteilen. Mehr 

Zeit lassen können sich Garten-

besitzer hingegen mit dem ersten 

Mähen des Jahres. Erst sollte der 

Rasen sprießen, nach dem Düngen 

kann der Mäher mindestens noch 

ein bis zwei Wochen im Winter-

quartier bleiben. Weniger ist mehr, 

lautet die Faustformel für den ra-

senfreundlichen Fassonschnitt. 

Denn damit die Halme tief wur-

zeln können und dicht wachsen, ist 

es hilfreich, den Rasen lieber häu-

figer, dafür aber nicht zu kurz zu 

schneiden. 

Frühstart mit dem 
Vertikutierer vermeiden
Einen Frühstart legen viele Rasen-

liebhaber mit dem Vertikutierer 

hin. In dieser Hinsicht ist mehr Ge-

duld gefragt. Vertikutieren ist dann 

empfehlenswert, wenn der Rasen 

stark verfilzt und von Moos durch-

setzt ist. Mit diesem Arbeitsschritt 

wartet man jedoch am besten, bis 

der Rasen nach dem Winter wieder 

zu Kräften gekommen ist. Ein guter 

Zeitpunkt ist das spätere Frühjahr, 

wenn das Thermometer minde-

stens zehn Grad Celsius anzeigt 

und trockene Witterung herrscht. 

Das Vertikutieren dient dazu, dem 

Rasen mehr Luft für frisches Wachs-

tum zu verschaffen – und die Ver-

sorgung mit Mineralien sowie Was-

ser zu verbessern. Bleibt der Regen 

in den Tagen nach dem Vertikutie-

ren aus, muss der Gartenschlauch 

zum Einsatz kommen. Ansonsten 

lautet das Motto für das Rasenwäs-

sern: lieber seltener, dafür umso 

gründlicher. Eine Wassergabe ein- 

bis zweimal wöchentlich reicht aus, 

empfohlen wird jeweils eine Men-

ge von 20 bis 25 Litern pro Qua-

dratmeter, idealerweise am frühen 

Morgen oder späten Abend.

Die reine grüne Freude
Kräftiger Rasen und bunte Vielfalt im Frühjahrsgarten
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Für mehr Insektenvielfalt 
im Garten
Ein schön gepflegter Rasen, der Grill-

partys und das Toben der Kinder 

aushält, ist das eine. Wer aber gleich-

zeitig in seinem Garten mehr Platz 

für Insekten schaffen möchte, der 

kann auch ein Eckchen seines Frei-

luftwohnzimmers mit einer Blumen-

wiese bestücken. Blumenwiesen 

sind ein probates Mittel, um Insekten 

in unserer Region neue Nahrungs-

quellen zu bieten und sie somit vor 

dem Aussterben zu bewahren. Dazu 

gibt es im Fachhandel spezielle Blu-

mensamen-Mischungen, die zwei 

Vorteile vereinen: Sie enthalten Blu-

mensamen, abgestimmt auf die be-

sonderen Vorlieben verschiedener 

Insektenarten, sowie einen milden 

organischen Dünger. Sie sorgen so-

mit gleich in doppelter Hinsicht für 

mehr Insektenvielfalt – oberhalb 

und unterhalb der Erdoberfläche. 

Die spezielle Schmetterlings-Mi-

schung lockt Schmetterlinge an, 

um so den Erhalt seltener Arten zu 

fördern. Die Marienkäfer-Mischung 

wiederum enthält Sorten, die den 

Käfer anlocken. Dessen Larven sind 

echte Vielfraße. Sie fressen problem-

los bis zu 100 Blattläuse pro Tag 

und schützen somit ökologisch vor 

Schädlingen im heimischen Gar-

ten. Aber auch die ausgewachsenen 

Marienkäfer sind hilfreiche Mit-

streiter im Kampf gegen Blattläuse. 

 (dzi/djd)
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